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Montags den 2 December . 179z .
Mkt KschfürstUch « Markgräflich « Vsdischrm gnädigst«, privtlegts

KLkLKO .

Ivv ^ vri ^ os Visiers
— . — > . . .

Rr usirrior / rtv ^ Nr '.

Römisch « Deutsches Reich
Lar 'sruhe , vom 2 Dec . wir erhalten so eben

j die zu Si . Petersburg gedruckte , vom 7 . (l)ct.
i darirkk Zeitung . Nro . 82 . Sie enthält die aus .

jährliche Lesckrcibnng der hohen vermählungs -
8eier Ihr » Kaiserlichen ^ ohenen , des Grosfür -

i ften Alexander pawlowirsch mir der Grosfürstinn
1 Elisabeth » Alexiervna, gebohrner prinzessinn von

Laden und Hochberg . welche den 28 . Sepk . dieses
Iahrs daselbst glüklich vollzogen worden . Da sie

, vielen unsrer ge ^hrlen Lesern , Vaterlands - Freunden
insonderheit , angenehm ftyn lsird , so thcilen wir sic ,
mit eignem Vergnügen , in ihrer .ganzen Vollständig »
keil in folgendem mir.

Sr . Petersburg , vom 7 . Gct . An dem zu
dieser feierlichen Handlung angi : stz ?en Tag , nemlich,
Mittwochs den 28 Gest , früh um 8 Uhr , v . rsammel -
tcn sich , auf ei» von der St . Pnecsdnrger Festung
rr. lt z Kanone » - Schüssen gegebnes Signal , unter des
General en Cvef « Grafen Sallikvws Anführung ., alle
hier anwesende Garde - Feld - und Artillerie - Res men«
lcr , , 4527 Mann , stcllien sich » m den Schloß ,
v ' az uäd

'
m den anstoßend , n Straßen . in Parade .—

Um lv Uhr, vcrümmeite » sich alle an Ihrs Kaiser ! .
Majestät Hvf . Hos - Aembc bekleidende Damen und
Kavaliers ; des vervrtneren Conjeüs und des kingi -
rcnden Senats Glieder , asch alle übrige Stanbes -
Pcrsoneo dec ersten vier .Klassen beiderlei Geschlechts ,
desgleichen alle an hiesig K , nriichem Hof restd -rende
Gesandt und aliswäm .ie M miUrs in Ihro Rai .
ftrlichen Majestät Wintcr -Pala .s . — Nach geendigter
Lliurqic IN der großen Hot ' Kapeüe Und sobald Ihro
Kaiserliche Majestät nebst Jh o Kaiser !. Hoheiten in
völliger Bereitschaft waren , wurden , von der Admira -
litms . Festung , 21 Kanonen zum Simal .' '.' gefeuert ,
woraus der Zug , aus den imicrn Appartements nach
der Hof- Kapelle , unter Trompeten - und PaukcmSchall ,

in folgender Ordnung vor sich gieng : — r . DerOSer «
Ceremonienmeister , wirkliche Kammer . Herr , Graf Pa ,
nin und der Ceremonienmeister Guricw , mit ihren
Insignien . 2 . Der Hof -Marschail , die Kammer - Iun «
kcreund Kammer - Herren Ihro Kaiserlichen Hoheiten ,
des Großfürsten Alexander pawlowktsch und der
Großfürstinn Elisabeth Alexiervna , paarweise , die
jüngsten voran , z . Die Kammer - Junkere und Kam¬
mer -Herren Ihro Kaiser !. Majestät , paarweise , dir
jüngsten voran . 4 . Der Stallmeister Rehbindcr , nebst
den , bei Ihro Kaiser ! . Majestät verordnet ? » Gem .
ral - Lieutnants Soimonow und Turtschamnow und den
Geheimen Rächen , Pastuchow , Chrapowitzky und
Dershawm . 5 . Die Glieder des an Ihro Kaiser ! .
Majestät Hof verordncten Conseils und dir Hof ,
Kavaliers vom ersten Rang , nach ihrem Alter , paar¬
weise , nemüch : der wirkliche Geheime RalhSawadolvsky ;der wirkliche Geheime Rach Samoilow ; der wirkliche
Geheime Rath Graf Besdorodko ; der General . en - Chrf,
Graf Mußm . Puscht 11; der Obre - Jägermeister Fürst
GtUzin ; der Vice - Canzler Graf Ostrmann ; der im
Kriegs - Kollegin präsidirendc Graf Saltikow und dev
Oder - Schkn ! Narü -chkin . 6 . Der Ober - Hof . Marschall
Oelow und der HoäMarschall Fürst Bsräti -'. skov , mtt
ihren Siäden . 7 . Ihro Kaierlibe Majestät aut der
k .oucn Krone und dem Kaiserlichen Mauel , dessen
Schleife sechs Kammer - Herren und das Ende der ai .
lcste Kammer - Herr , der Geheime Rach Odurrsw ttn .
g . n . Idro Majestät der Kaiserin » rechne Hand
etwas vorauf , gieng der diensthabende General -
Adjuvant Fürst Repnin »nd Imker Hand wegen
des Ober -K -' MAerherrn Unpäßlichkeit, der Oder - Sr .-ll«
Meister Nwüichk -n. 8 - Ihro Kaiserliche Hoheiten ,
der Kaiserliche Prinz und Großfürst nebst Snner Ge ,
nrahünn , der Groß 'urstinn. y . Ihro Kaisvllche Hs .
hüten , der Großsürst Alexander pawl . > irsch und
Seine verlobte Braut , die Groß,üritmi . Liisabcch
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Ulcricwnü . 72 . Seine AMrliche Hoheit , der Groß¬
fürst Konstantin pawlownscd . ir . Jhro Aaifecllche
Hoheiten , die GkvKfürlstirnen Alexandra pawlowna ,
Hcirna pawlowna , und Maria pawlowna . 12.
Dw Staats « D -rkncn , das Kammer - Fräulein und die
sowohl J 'bro Kaiser ! . Majestät als Jhro Kaiserlichen
Hoheiten Iranleius , die ältesten voran und diesen
folgten die übrigen Standes » Personen beiderlei Ge,
schlech-ks nach. — Bei der Capelle, kamen des heiligen
SyuciLS Müder , Se . Enunenz Gabriel , Wttro -
polit von Nowgorod unv Sc . Petersburg ; Se . Hoch,
irn -' d '-n Anookenty . Erz - Bischrff von P . e ^ kow und
Rch« ; I rney , Biichoff von Lwer und Kar '

chm , Sr .
Hrchwi -roen Ewgeni , ehemaliger Eej - Buchoff von
CarbaftnkShnv und Cherson ; Hav , V '.karrus des Erz-
BMHnms von Astrachan und Bischost von Messest
«nd Noicharest ; und Jgnaki , vormaliger Erz -Büchess
von Atcs '- dasch nebst Ser übrigen Geistlichkeit in ihren
Kwcher - e) n -sten/Jhro i^ - jscM . Majestät mit dem
Kreuz und Wery « Wasser entgegen , segneten Dero
Eingang und begleiteten Höchstdielelden zu Dero Kai¬
serlichen und Jhro Hoheiten zu Dero Großfürstlichen
Stand . — Bei Jhro Kaiser ! . Majestät »nd Jhro
Kaiserlichen Hoheiten Eintritt in die Kapelle stimm¬
ten die Chor - Sänger den 20 . Psalm an , Herr ! der
König freuet sich m deiner Kraft . — Während
des Pmims Gesang geruhten Ihre Kaiser !. Majestät ,
in Höchsteigner Person , Jhro Kaiserliche Hoheiten ,
den Großfürsten Alexander pawtowirsch und die
Großfürstin » Elisabeth Alenewna det der Hand zu
fassenuud Höchstdiesclbcn vor den Altar auf den Trau ,
ungZNkl zu führen , auf welchem eine Dekke, von ro-
them Sammet mit goldnen Tressen und Fcangen be¬
sitzt , ausgebrestcl war . — Hierauf geschah die Trauung ,
nach den gewöhnlichen Gebräuchen ber morgenländi «
schen Kirche , die das Mitglied vom heiligen Synod ,
der Preodrsschemsche Protohicrei Lnkian , unter der
übrigen Geistlichkeit Beistand , verrichtete. Die Kro¬
nen wurden von den Hof -Priestern überreicht ; über
Se . Kaiserliche Hoheit den Grsßfürstest , von Sr .
Kaiserlichen Hoheit dem Großfürsten Lonstam », paw -
lswftsch und über Jhro KaiserlicheHoheit , die Großsür .
stlnn , Elisabeth Alexiewna , grdohrnc Prinzelstnn von
Baden undHschdrrg , von demwirklichenGeheinirn Rach
Grafen Brsborodks gehalten . — Vor ber Trauung beim
Geber für des Kaiserlichen Hauses Wohlergehen ,
wurden Jhro Kaiserliche Hoheit vor Ablesung deS
Evangeliums GroZfürstum Braut und nach dem
Evangelium vermählte Großfürstin » genannt . — Nach
verrichteter Trauung verließe » Jhro Kaherl . Hoheiten ,
die hohen Neuvermählten ihr «« Trauungs - Ort und
hrachten Ihr - Kaiserlichen Majestät Dero schuldigste

Danksagung ; das nemliche thaten der Grosfürst Trsn .
fslaer und die Großfürstin » , ungleichen der Großfürst
Lonstantin pawtowilsch und dir Großfürstinnen
Akexandra pawlowna Helena und Maria paw -
lswna . « Dann wurde von des heiligen Synods Glie,
deea , neust der übrigen vornehmen Geistlichkeit, « in
feierliches Dankftst gehalten und bei des Herr Gstt ,dich loben wir Anstimmun z , wurden aufein , von dein
diensthabenden General - Ädmdank gegebnes Signal ,van beiden Festungen alle Kanonen qclößt , zugleich
gaben die in Parade stehenden Regimenter ciu drei,
fachcs Lauffeuer und in allen Kirchen der Stadt , giengdas Giochen - Geläur an und dauerte drei Tage nach
einander . — Nach des Gestings ; Herr Gott dich lo»
Heu wir , Beschluß , stimnue der Erz -Diakon das Gebet
für der Kaiserlichen Familie Wohlergehen und Ge¬
sundheit an und die vornehmsten Bischöffc enhc'il»
ren dev Segen mir dem Kreuz und statietm nebst der
übrigen Geistlichkeit , sowohl Jhro Kaiserlichen Ma ,
jeftär als Jhro Kaiserlichen Hohe -len , ihreunterthänig «
ste Wünsche ad . — Nach völlig vollbrachten Gottes »
dienst geruhten Jhro Kaiserliche Majestät nebst Jhro
Kaiserlichen Hoheiten , Sick in eben der Ceremome ,wieder nach Dero inner » AparlementSzurük zu er¬
heben und sobald die Mittags Tafel servier , das Eßen
oufgegebcn und solches / Zhro Majestät vom Oder .
Hofmarfchaü , Oder « und Ceremoniemnelsicr gemel¬
det war , geruhten Mrrhöchstdieselßen nebst Jhro Kai¬
serlichen Hsheilcn , dem Großfürsten und der Groß¬
fürstin» , den hohen Neuvermählten und dem Groß¬
fürsten Lonstantin pawlorvitsch , unter Vertretung
Dero Hof -SkaslS und unter Tromveten . und Pauken .
Schall , Sich » ach der Gallerie , zu der daselbst auf dem
Thron unter dem Baldachin bereiteten Mittags . Tafel
zu echeben pnd an derselben mit Jhro Kancrlichen
HoheNen zu speisen . Hinter Jhro Kaiserlichen Ma ,
jestar Lehnsessel stunden , der Ober - Schenk ; der
Oder -Stallmeister ; der Ober - Jägermeister und Hof¬
meister ; der wegen des Ober - Kamguecherrn Unpäß¬
lichkeit seine Stelle vertretende Ober -

' Stallmeister und
der Hofmeister, warteten Jhro Majestät auf . Zu de -
Throns beiden Seiten stunden, Jhro Kaiserlichen
Majestät und Jhro Kaiserlichen Hoheiten Kammer .
Herren und Kammer - Junkere . Des Großfürsten
und der Großfürstinn Kaiserliche Hoheiten , wurden von
Jhro Majestär Kammer - Herren , die hohen Neu -
vermähüen von Dero Kammer -Herren und der Groß¬
fürst Lonstaminpawlowirfch von den Kavaliers Sr .Hv«
heit bedient. — Vor demThron stunde» , derOber -Hof-Mar .
schall,Hof -Marschall,derOber -CercwvmrwMeisterundTe »
remomen - Meister . — DieSpeiftn wurden vonPagengekra .
gen, von weiche ste derMasirr d'Hotei rmsrgrn nahm nnd
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ikm Kammer - Herr « , Geheimen - Rath Ncswitzkoy

überreichte , welcher sie aus die T -ssel ftzte uv - der

Kammer Herr und Geheime Neth Odnchow sowohl

Ihro Majestät - er Karftrinn , als Ihro Kaiserlichen

HehcUen sie vsrlkgte . Das Getränk , ward Ihro

Maj - stär de !» Ober - Schenk , Ihro Kaiserlichen

Hohesten , dem - Großfürsten uns Seiner Gemahlino ;

der Großsursiivn von Ihro Majcstär Kammer - Her »

rrn ; den hohen Neuvermähiren von Ihro Hoheiien

Kammer . Herren und dem Großfürsten von Dero

Kavaliers gereichst— Die übrigen Tafeln für die Stau .

des -Perloneu der vier ersten Klassen beiderlei Geschlechts,

waren in eben der Güllerie . — Während
'der Tafel . ließ

- st Vokal , und Instrumental -Kammermusik nebst dem

Sänger -Chor sich hören .— DieGesm -dhelken , w» rden unter

Pauken , und Trompeten -Schall ausgebracht . — Seine

Kaiserliche Hoheit , der Großfürst Thronfolger , tranken

auf Ihro Kaiserlichen Majestät Gesundheit . Hie »

hei wurden -; i Kanonen abgeseuert .— Ihro Kaiserliche

Majestät brachten hierauf erstens Ihro Kaiserlichen

Hoheiten , des Großfürsten und der Großfürstin « Ge.

sundhcit aus , wobei zi Kanonen,Schüße geschahen;

2) Jbro Kaiserlicher! Hoheiten der hohen Neuvermählten ,

wobei «dermalen zi Kanonen abgefeimt wurden und

des Großfürsten Loustamin pawlowilsch und der

Gioßsurstiüncn,auch unter zi Kanonen,Schüßen aus .—

Nach aufgehobner Tafel , verfügten sich Ihro Kaiserliche

Majestät Nkdst Ihro Kaiserlichen Hoheiten , in eben der

Ordnung wie Sie gegangen waren , nach Dero Innern

Apattcments und nach b Uhr geruhten Höchstdieftl«

den nach dem neuen Saal zu kommen , wo Ihro

Kaiserliche Hoheiten die Neuvermählten , den Bast an -

ficngen, welchem der Großfürst Thronfolger nebst Sri .

ner Gemahlin » der Großfürstin » , der Großfürst Lo „ .

stamin Pawlowilsch , die Großfücstinn Alexandra

pawlowna , Helena pawlowna , Maria pawlow¬

na und Lakharina pawlowna , auch alle oben gedachte

Standes -Personen und ausländische Ministres beiwohn¬

ten . — Nach dem Ball , der bis 7 Uhr Abends dauerte ,

erhoben Sich Ihro Kaiserliche Majestät sammt Ihro

Kaiserlichen Hoheiten , in Dero Hof - Staats Beglei ,

tung , nach Ihrs Kaiserlichen Hoheiten Apartements

und nach einigen Verweilen , wieder nach Dero inner »

Apartements und so wurde dieser so erfreuliche Tag

zu Ihro Kaiserlichen Majestät innigstem Vergnügen

und zu Dero getreuen Unkerthanen allgemeinen Freu¬

de , unter Gottes Segen , glüklich beschlossen . —

Abends waren beide hiesige Festungen und alle Häufte

in der Stadt illuminirt . — An der glüklich vollzognen

Vermählung zweitem Tag , Donnerstags den 29 .

Sept . Morgens um io Uhr , statteten des heiligen

Synsbs Glieder und die übrige vornehme Geistlichkeit

Ihro Kaiserlichen Hoheiten ihre Gretülationsn äst und

brachten Höchstbenselden , unter einer von Sr . Eminenz
Gabriel , dem Metreiolit von Nowogorod und Sk .
Petersburg gehaltnen Anrede die Bilder der Heiligen
bar .— Ihro Kaiserliche Hoheiten geruht : » hieraus , von

den Standes -Personen der fünf ersten Klassen, die Klük,

wünsche anzunehmen und Ihro Hoheiten atmmirt -. n fle

jämtlich zum Handkuß . — Nach 12 Uhr. giengen Ihro

Hoheiten , der Großfürst und die Großfürsti -m , die hoben
Neuvermählten und der Großfürst Lonstancin paw »

lowilsch zu Ihro Kais . rlicken Majestät B '.' -Mc »

mcnrs und blieben zur Mittags -Tafel , die in dem Eye,

valier -Garden -Zimmer zubereilek und zu ber die S ' aars -

Damcn , die Standes -Personen dir erste» zwei KkMn
und die bei Ihro Kaiser ! . Majestät Hof Conttlls
vcrordncte Glieder gezogen waren - — Während der

T «ft ! ward eine schöne VocahuttdInstinmeiitai -Musikauf «

geführt und bet Ausbringung der G undheit Ihro

Kaiserlichen Hoheiten der hohen Neuvermählten , wur¬

den zi Kanonen abgefeimt . — Nachmittag um 5 llhv

geruhten Ihro Kaiserliche Hoheiten , die N <uoermähl -

len , von den , bei hiesig Kaiserlichem Hof befind»

lichenGesandten und ausländischen Ministern Ire G '-ük»

wünsche entgegen zu nehmen. — Abends war m Ihro

Kaiser ! . Majestät und Ihro Kaiserliche Hoheiten Gc«

genwart und bei Versammlung der Standes -Personen ,
beiderlei Geschlechts und der ausländischen Ministers ,
Ball und hernach io dem neuen Saal , Souper von

i >68 Couverts , zu wclchemStandes -Personen der ersten
virr Klassen und die ausländischen Ministers eingrladen
waren . — Vor dem Ball , geruhten Ihro KaiserlicheHc -

hettcn , der Zesarcwitsch und Großfürst und die Groß .

fürstmn , von vornehmen Standes - Personen beiderlei

Geschlechts, di« Glükwünsche anzunehmen und Ihro
Hoheiten dieselbe iämllich zum Handkuß gelangen zu las,

sen . —- Abends erschienen dir Festungen und die Stadt

wieder illuminirt .
Tagzcttel - cs Graf wmmserischen Korps d'Armee,

Hauptquar r -rr Hagenau, vom 22 . 2Z. 24. 25.
Nov . einschli . stich .
Den 22ten Nov . Nach ri Uhr Vormittags , gtka«

kirte der Feind nie 8 Bataillons , e 'nrge« nso tz
' bas,

fturs zu Fuß , m - Regiiumlern ssbasseurs a Cheval
und etwa Zoo P , -<c Husaren , mu 17 Kanonen , wo .

runter - sich io pfündlgr Haub -r- n und , 6 Pwndner
befanden, gegen jKlllstetten u - d drükte , durch ftlne

Uedcrmacht , unsre Vorposten zuruk , welches auch bei

Hcrüsheim geschah ; ai 'i Graf Llchtenbrrg » eben mit

der Grenadier Division erczi , r . 6 pfünbver , kann
mit einem Flügel von nz Waldck Dragoner aus

Gambsheim voreüie. - Der Feind machte gegen die

ganze Truppe,, ein ungemein starkes Feuer und da die
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schen

Freikorps, sich deswegen zurük ziehen wußte, so wurdeder Unter . Liemnant Hcrberste '.n , von Terczy mit Zc>
Freiwilligen , von einem Zug von Prinz Walde ! Dra .
g 5ner unterstüzt , dem Feind in dir linke Flanke deta-
schirr, während dem General . Major Graf Lichtenbergio weil vorrükte , das; er den Feind , mit sehr guterBückling , mit Kartuschen, beschießen konnte, wodurch
derselbe, wegen dem dadurch crlittnen großen Verlust,zum Znrükzug gezwungen wurde. — General - Major
Graf Lichtenberg, denuzte diesen Zeit . Punkt und ließeinen Zug Grenadiers mit dem Hauplmann Fenserund dem Zag Waldek, mit dem Rittmeister Schle-
rizka, so rasch angreifen , daß der Feind gänzlich ge¬schlagen wurde . — Zu gleicher Zeit rükten die Oester ,
reich Steierisch - Wurmscrische Frei > Husaren, bannder wackere Odrist - Lieutnant Baron Luttermann, mit
einer Division von Erz . Herzog Carl und einem Flü¬gel , von Prinz Waldek vor , verbanden sich mit der
Grenadier - Division , um des Feinds Absicht , zugleich
zu vereiteln , vor dem Kilstetter Wald , gegen den
rechts , von Bettenhoftn, laufenden Quer -Gradcn, seineForce zu ziehen. — In der Zwischen . Zeit , kam auchdie Grenadier Division , von Wilhelm Schröder , zur
Uuterstüzung , der von Erz - Herzog Carl an ; eine and .re Division aber , marschirte , neben Gamshcim auf ;die Kanonaden waren beiderseits heftig ; endlich drangSer Feind von seinem linken Flügel und zum Theil
auch vsm rechten , stets mehr gegen die Verbindungdes Quer . Graden , mit dem Land - Graben vor , da
eben auch eine andre feindliche Kolonne , jenseits des
Landgrabrn , von Hörd hervorgckommen war , einige
Chasseurs den Land - Graben paßirk und die Vedctten
zvrü ? gedrükt hatten ; worauf General Major Graf
Lichtenberg, eiiw Escadron Oesterreich - Steierisch»
Wurmscrische Frei - Husaren nebst einer Escadron von
Prinz Waldek Dragoner , atrakiren ließ ; diß geschah
such , mit so vieler Tapferkeit , daß alle Feinde , welchebereits den Graben paßirr hatten , nieder gesäbeltwurden. — Hierauf rükten unsre Kanonen, besser an
den Graben vor und zwangen den Feind zum gänzli«
chen Rükzng . — Wir hatten bei dieser Gelegenheit ,Sen Oder - Lieutnan : Magdich , vom Oesterreich . Stet ,
crifch - Wurmserischen Frei - KorpS und 14 Mann Tod.Dann den Rittmeister Schlevitzka , von Prinz Wai¬
de! Dragoner ; den Rittmeister Mdersberg und Lieut -
nsnt Baks , vsm Oesterreich - Steierisch - Wurmjenschen
Freikorvs, nebst i ; o Mann , von der Brigade bleßirl .
Außer dem verlohren wir , 9 Pferde Tod und izwnrdcn dleßirt . — General - Major Graf Lichtenberg ,
weicher durch feine bisher so glüklich behauptete wich»
rize Position so wohl , als durch seine unausgrseztr , in

asten Gelegenheiten bewiesne Einsicht und Bravour, sichdeS größten Lobs und der allerhöchsten Rüksichl wür¬dig gemacht hat , rühmt Erz - Herzog Carls Division ,und den sie krinmandirendea braven Hauptmaiin Langbesonders deswegen an, well dieselbe unter einem 4ständigen Regen von Kanonen und kleinen Kugeln Nebeste Standhaftigkeit bewiesen Huben . Nicht minderzeichneten sich , nach des besagten Generals Angabedurch ihre Tapferkeit ans , der Unter - Lieutnanr Her-bcrstein und Hauptmann Fsuser, vrnTerca ) ; der Ritt¬meister Schlevitzka , von Prinz Waldek ; die Rtttmei-sters Eckart , Ziv-ck , Klcbersberg , Gordanovich , vomOesterreich - Steierisch - Wurmserischen Freikorps undder bei dem General , den Ritt gehabte LieutnanrJamals von Erz - Herzog Ferdinand -, die Korvvrals
Blasse und Heims vom Lten Artillerie 'Regiment, sowie die ganze Truppe, ha dieselbe , bei des Feinds käg . ,lichcn Angriffen und der rauhen Witterung, den un- jverdroßensten Mulh und immer gleiche Standhaftigkeitbezeigt, nicht genug gestchäzt und gelobt werden kan » . >General Graf KeglevitS, dessen Truppen , den FerndcbknsastS am Rhein bei Herlishenu mit lodcuswurdi -
ger Bravour zurük geschlagen haben , lobt »ei, Haupt-mann Michanoejch , der , ohngcachect seiner erhalmenBlessur , bei der Kompagnie blich ; ferner den Oder -Lieuwant Miüotinovich und Omoraz ; dan » den
Fähndnch Zadovlcy vom Oesterreich Steierisch . Wurm -
serischen Frei - Korps und » bcrhauvc gelammte Mann ,
schask, welche allen Ruhm verdient . — Lieutnank Ga-
vsnd und 14 Mann wurden dleff-rl und z Mannblieben Tod ; der feindliche Verlust ist an beiden Orten
besonders aber bei Küstckl sehr groß . — Feld - Mar -
schall - LlkUlnant Baron Svleny meldet , daß der
Feind , sobald der General - Major Baron Hahn die
nölhige Vcdetkcn bei Weyershrim ausgestellt und das
Dorf occupwt hatte , in verschttdrien kleivra Abthci -
lungen zu Plänkeln auficnz , welches eh bedeutend bis
4 Uhr Nachmittags fortdauerte , wo der Feind mit2vc> Mann Jnfanleric und 2 Escadcsns Kavalleriemit r Haubitzen und 2 Kanonen , auf das Bataillon
Nohan , mit Schnelligkeit anrükte , welches, da es sich
fast ganz verfeuert halte, der Uchrrmacht weichen und
sich etwas zmük ziehen mußte . — Da aber sogleicheine Division von En - Herzog Ferdinands Odrist-Lieut-nantBalaillon zurUalcrstüzung beordert wurve , so griffdasselbe, den Feind, m :t der von diesem Regiment sooft bewiesnrn Bravour , auf der Stelle an und zwangihn , aller Orten , die Flucht zu ergreifen. — Der
Nachmittags sich in mehreren Abtheilungen vor den
Dörfern BiklelSheim und Geidersheim mit Kanonen
gezeigte Feind , wurde durch das Infanterie Regiment
Wilhelm Schröder und bas Bataillon Thur «, von c <»



weitern Vordringen sufgchalien. — Die an der Aur-
zcnhausener Anhöhe schwärmende feindliche Chasseurs,
likß besagter Feld - Warschau . Lwutnanr Baron Spler - y ,
durch 2 Züge von Steiler Husaren und eine Divi¬
sion vonMack Kürassers unlcr -tüzt, samntt i Kavallerie
Kanone amusircn . — Der Feind kw . onirtk ohneWür-
kung und der Abend' endigte die Kanonade ; wir hat¬
ten 5 Mark, b .

'essrk, dann 2 Todte und 2 dlessitte
Pferde ; der Feind hat etwas mehr verlohren . —
General . Maior Baron Kvspoth , wurde cbenksUS mit
Haubitzen beschossen , ließ aber eine Eskadron von
Mack in, Trapp vonükken , weiche j doch auf Sec An¬
höhe, wegen dem Kanonen - Feuer nicht we^er avan,
ciren konnte , sondern sich am Abfall der A «Höhe so
lang psstitte . dis unsre Kavallerie - Kanonen vorkamen ,
w lche. sowohl bei Geidercheim , als bei Bruwpl, die
feindliche Kanonen zum Schweigen brachten ; als die
Nacht herbei kam , ward beiderseits wieder alles ruhig .
— Auf meinem rechten Flügel , ward den Tag hin¬
durch , gleichmäßig ohne Würkung geplänkelt, —
Den 2z Noo. Beord . rre ich das Centrum meines
Korps d' Armce , mit Anbruch des Tags , den Lagcr-
plaz zu verändern und eine noch vsriheilhaftere Posi¬
tion auf einer vv' wärls gelegnen Anhöhe vor Kurzen ,
ha -uen ui nehmen . — Dev Feind beunruhigte diese
Vsrrükung nicht ; dahingegen wurde , von Mittag bis
m dir Nacht , sowohl vor den Fttd - Marschall - Lieut-
nants Baron Evleny und Prinz Waldeck , als Gene¬
ral - Major Baron Ko - poth , son Weycrshcim an bis
WoRenheim , stark geplänkelt , auch einigemal heftig
auf einander kaiw'utt ; wobei aber unsre Artillerie im¬
mer , bas ihr s» sehr gebührende Recht des Vorzugs ,
zu behaupten wußte . — Der Fcrnd hatte einen be.
trächklichen Verlust. — In Wwersheim traf Feld ,
Marschall - Lirulaant Prinz Waideck auf seiner Recog -
posc .'rung 8 Tobte und vor dem Ott einen losten
Oisicier vom Femd an . — Der bei Schweckhausen
dttachitt stehende Oboist . Licutnaitt Graf Klcnau , von
Kaiser Dragoner , marschirte dem recogvoscirenden
Feind , u >c einer Eskadron Hrrfarcn dis über Kufen -
dsrf in die rechte Flanke, attakirte eine sich da gezeigte
feindliche Eskadron , mir Unterstützung der Hufarea
von Miradcau und zwang die feindliche Truppe zum
schicuniaen Rückjug . — Der so geschckle als laviere
Odrist- Licutnant Graf Klenau meldet , daß der Major
Baron Szerrnv , von Erdödi Husaren , durch seine
Wachsamkeit alles brigcttagen und der Wachtmeister
Gsszeny , von Erdödi sich besonders ausgezeichnet ha¬
be. — Prinz Cond « zieht mir den Bericht , daß der¬
selbe sei» Korps sogleich ins Gewehr treten ließ , als
er , gegen Mittag , eine feiadlicht Kolonne gegrnHoch.
Käl tzorrückk» sah. — Der Prinz beseht« eine »»« heil¬

haste Anhöhe vor seinem Lager , stützte seinen liuLen
Flügel an die Kaiser Karabiniers an und lies seine
Kanonen auffahren, um in dieser Steilung , den
Feind zu empfangen . — Als nach Verlauf einiger
Zeit die Karabiniers sich links , wo man kanoniren
hörte , gezogen hatten , kamen die feindliche PlänklcrS
m .t einer solchen Kekheit auf des Prinzen Csnds Vor.
pssten an, daß der Prinz hätte glauben sollen , eS
müsse eine starke Truppe den Plänklern Nachfolgen ;
der Feind lies zwar auf den gegenseitigen Anhöhen
nichts aufmarfchiren , dahingegen bemerkte der Prinz ,
dessen rechte Flanke durch seine Patrouillen und Graf
Klenau ' s Detachement gesichert war , baß die feindliche
Jägers durch das Thal ganz unbesonnen hcroordräng«
lcn und durch die Jägers zu Pferd nicht gehörig un .
terstützi würden ; derselbe befahl deswegen dem Gra .
fen Vivmini , sie so weit anlaufen zu laßen , als sie
wollknr. — Als mehr besagter Prinz wahrnahm , daß
die Jägers zu Fuß nahe genug angekommen waren ,
gab derselbe dem Grafen Liomini den Auftrag , sie
durch Kavaüerie rechts lourniren zu lassen . — Ober-
wähnte Jäger wollten sich , sobald sie ihre Gefahr fa,
hen , eiligst zurückziehen , aber es war zu spät . — Die
Husaren fielen auf sie los und in sehr kurzer Zeit ,
waren von 60 , 41 nieder gehauen , die übrigen rette¬
ten sich mit der Flucht , wovon 2 bleisirt und gefan .
gen eingebracht wurden. — A ! S während dieser Ex¬
pedition sich eine feindliche Kavallerie Truppe ver.
sammelte , lies Prinz Conds 4 Kanonen - Schüsse auf
sie khun , worauf sie zerstreut wurde . — Der Prinz
blieb in dieser Position stehen , bis es dunkel wurde ,
worauf derselbe ins Lager zurück marschirte . — Ost
besagter Prinz Conds , zeigte heute neuerdings die
Größe seiner Miii!a,r - Talente und Unerschrokenhcit.
— Prinz Bourbon , war selbst in der Attakr nm sei¬
ner bekannten Bravour würksam zugegen und Graf
Vivmini erwarb sich mit der ganzen Truppe den
Ruhm , sich so wie immer , brav benommen zu habe ».
— Dieser Tag kostete uns nicht mehr als 6 Toire
und rg bttessitte , untre welch ictzkern sich von Kaiser
Karabiniers der Unter - Li

'eutnant Merker befindet.
Des Feinds Verlust kann nicht mit Gewißheit ange.
geocn werden , er muß aber nicht klein seyn , weil beson.
derS unsrcKanonen ihn verschicdnemale gut bedienten .—
Den 24t<n rükre , zwischen 1 und 2 Uhr Nach,
mittag , der Feind mit vieler Infanterie und Kaval,
lene, mit 4 Kanonen un- 2 Haubizen , auf die Vorpo.
sten von Killstäcr gegen Belenhofen , ganz ea Fronte an,
attakine den Unken Flügel und suchte Genecal .Majsr
Grasen von Kcglevichs rechte Flanke zu tournircn . —
Derselbe traf, mit seiner besizendea Geistes - Gegenwart,
sogleich die gehörigen Anstalten und der Feind wurde
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>urch unser gut angebrachtes Feuer ,

' zu halten und
enhüch zu weichen gezwungen . — Diejenige Jäger zu
Fuß / welche über den Graden , so sich längst dem rech¬
ten Flügel herzicht , zu sezen wagien und das Oester ,
reich - Steierisch - Wurmftii ' chc Jnsanterie Frei - Korps
Mückdrüktrn, wurden durch die Freiwillige Grenadiers
und einer DiviAoo Erz- Herzog Carl , unter dem Haspt-
mann Bürger und durch ein würkendesKanenen-Feuer,
zurrickgetriebcn. — Am linken Flügel , ßieug es nicht
minder hizig zn ; der mit seinerKompagnie des Oester ,
reich - Steierisch - Wurmserischen Infanterie Frei-Korps
dort gestanbne Hauptmann Mihanovich , verhielt sich
jo tapfer , daß die Feinde gegen 12 Todie auf dem
Plaz ließen ; eine Menge Blessirle bekamen und zMann von ihnen gefangen wurden ; die ganze Affaire
daucrle bis gegen 5 Uhr Abends , wo sich der Feind ,nach dem er überall mit Nachdruck und mir einem
Verlust von mehr als 20 Tobten und gewiß 200 Blef.
sirren abgewiesen war , zurükzog. — General- Majsr
Graf Keglevich , mit dessen tapfer» Betragen ich

'
uv .

gemein zufrieden zu ftyn , Ursache habe , meldet , baß
sich von Erz-Herzog Carl , Hauptmann Bürger , Un.
ter. Lieutnank Degrel und Fähnbrich Bskcny ; von den
Grenadiers des Bataillons Redli ; Ober- Licutnanl Ho¬
fer ; vom Oesterreich . Steierisch- Wurmferlschm Infan¬
terie Frei - Korps; Hauptmann Mihanovich , welcher,
ohngcachlet seiner vorgestern am rechtcnArm empfang ,
ricn Schuß - Wunde , seine Kompagnie dennoch und
gut cmsührte , vorzüglich ausgezeichnet und daß die
ganze Truppe sich abermal des größten Lobs würdig
gemacht habe . — Unser Verlust besteht in 6 Todlcn
und 4Z Mann dann k> Pftrble blesstrt . — Vor der
Linie der Kurzenhauscn , ward den ganzen Tag , zwi.
-sehen den Vedetten gepläukcik , auch einigemal kano.
« irl , welches aber ohne Erfolg war. — Auf dem
rechten Flügel , kam der Feind Nachmittags auf Ge¬
neral -Majors Baron von Hotze Vorposten gegen Gom.
brechshoscn und Uktcvhofen ; er bestund in 1 Bataillon
bewaffneter Bauern und beiläufig 42 Chasseurs. —
Major Johnson von Kaiser Infanterie , Jicß sie aber
emgenblMich verjagen , wobei 9 bewoffneie Bauern
auf dem Plaz blieben. — Am uzten, allakitte der
Feind , um m Uhr Vormittag , übermal den General-
Major Graf Keglevich mit 4020 Mann , 12 Kann ,
neu und Haubizcn cn Fronte. — Der Haupt-Angriff
war aus de» Unken Flügel geruhtet , welchen der Fund
stark mit Haudiz - Granaden beschoß. Er konnle sich
aber von des Odrist - Lieutnants Bacon Knestvich und
seiner durch 2 Grenadier-Kompagnien samt Kanonen
untcrstüzrkn Mannschaft , dann res mit einer Kanone
und stmen Dragonern herbeigeeilten Mains Mslzen
N » W.aldek , standhaftem Benehmen, , nichts anders

) .
erwarten , als daß ihm sein Versuch durch zu brechen ,so wie sonst , mißlingen würde. — Er nachtete zurnemlichcn Zeit auf dem rechten Flügel mit seiner I . - i
fantcrie , Haudiznr und starker Kanonade dmchuisczen.— Dieses verwehrten ihm aber die Rittmeisters Ekartund Cvwich Mit 2 Dioisiouen Oesterreich - Steierisch «Wurmftrifchen Frei - Husaren' , dann HaupkmannSchwarz nnt 2 Divisions von Erz . Herzog Ferdinand,weiche Oorist - Lieurnanl Bvrsos von Waldek Drago¬ner , nur seiuer Division unterstüzte. — Nachdem die-
Attaken auf beide Flügel rcpoussitt waren , wagte der
Feind einen Haupt -Angriff auf die Mitte und beschoß
dieselbe unaufhörlich aus allen Kanonen . Dieses hef.
tige Feuer wurde aber durch unsrer Artillerie bcsonbre
Geschicklichkeit , besonders durch den zur rechten Zeitmir em 6 und 2 i2pfündlier hcrdeigceüttn Odnst.
Lieuknant Baron Laüermann dergestalt eruviedert , daß ^
der Feind , ehugeachtct aller seiner Anstrengung , lein i
Vorhaben aufgeden und mit großem Verlust auch Zn«

'
rüklassnng vieler Tvdken , um z Uhr Nachmittag sich ^
zurükziehen mußte . — General- Major Graf Keglevich, !
hat sich , bei diesen heftige» Attaken , durch feine I
Standhaftigkeit und einsichtsvolle Anstalten , neue Ver. '
diknstc gesammelt und ich bin höchst verpflichtet , den, >
selben Sr . Majestät zur allerhöchsten Gnade und Be»
lvhnuug anzuempfchlcn ; unsrer Mannschaft und ihrer
braven Anführer ausserordentliche Bravour , bin ich I
ausser Slcmd , genugsam anzurühmen . — Ausser den !
bereits oben benannten Staads - und OtwroWers, hat s
sich Hauptmann Graf Macardy, von Er - Hcrzog Fer.
dinand , welcher d«i Hauptpostcn bei der Brücke har.
te , dann Hauptmann Mihanovich , Ober- Lieutnant
Omoratz der auch blcssirt wurde und Ober -Lwulnant
Millulinovichvom Oesterreich . Steierisch - Wmmserischcn
Frei-Korps , besonders ausgezeichnet; Lieuknant Schmidt ,
von Waldek, wurde von einer Kanonen -Kugel amKopf
gestreift und ihm das Huth - Kreuz emaebogen. —
Todte haben wir b Mann vom Zeitwende ! abwärls ,dann die 2 odbcnannte blclfirte Osficrcrs nebst 46Mann und 9 Pferden ; ausserdem wurde ein zpfünd«
nrr demvntirt und ein bpfünkner dicssirt , dann z Srük.
Pferde todtgeschosscn . — Unsrer Seils wurde fast alle
Munition verschossen ; der Feind machte über tausend
Schüße aus Haubizen und Kanonen . — Feld - Mar«
schall Liculoanr Baron Epleny , mrldel , daß er den
ganzen Tag mit dem Feind , iheüs durch Plänkeln ,
theils durch Kanonade » , bei Weyershcim und Bittcl-
heim , eugagirk war ; taß aber der Feind endlich , biS
auf 2522 Manu Kavallerie und bis auf 1220 Man »
Infanterie u. 8 Kanonen angewachscn sei u . er dcmüsigt
gewesen , den Maior Daniel mir i Eskadron Szckler
Husaren , n ; dft z Kavallerie Kanonen unter Bedekkung
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r Division von Preiß auf die Anhöhe bei Geidershtim

zu schikken , und den Feind von da zmükiagcn zu

lassen. — Als . der Feind nicht weichen wollte , schikie

Fcld-Marschall Licutnanl noch l irnfündner dahin »

worauf der Femd sich etwas zurükzog . Inzwischen

ließ Feld Marschall -L '-cutnant Prinz Wa dek den Feind

durch einige Husiiren - Ab-theilungen , arge « Wechers .

heim zurüktreiben , auch in das Darf einige Haubizen .

Schüsse khiin » worauf der Feind ganz! ch davon gieng.
Wir hatten y Mann und 7 Pftroe vlcßirt ; der Feind

ließ einen todten Dragoin -r auf dem Plaz , Bltßirle

muß er viele haben . — Obrist - Lieirtnank Graf Kle-

nau » von Kaüer Dragoner / wurden diesen Tag eben¬

falls bei Ohlungcn mit Nachdruk altakirt ; die feindli¬
che Reiterei belief sich auf 500 Pferde und 1002 Mann

Infanterie . — Der Obrist .Licutnant war zu schwach ,
dieser Zahl sogleich Widerstand zu leisten , zog sich des¬

wegen , ,n vMom '.naer Ordnung , durch Ochlungcn
zurük ; der Feind wollt ' ihn verfolgen und gieng mit

der ganzen Kavallerie auf ihn los . — Obust - Lient-

vank Moreau , von Kaiser Karabinier , aitakirte aber,
in dem ncmlichen Augenblik , den Feind mit solcher

Entschlossenheit , daß derselbe sogleich geworfen und jn
die Flucht geschlagen war , worauf ihn Obrist -Lieut-
nant Graf Kluiau eine Stunde weit mit seinen Dra¬

gonern verfolgte . — Svivvyi in der Altakc als Vcr .

folgung , hat !« der Feind viele Todte und Blrssirte ;
wrr verkehren von Kaiser Karabiniers 6 Mann und z
Pferde und hatten 7 Manr . und 4 Pferde bleßirk . —

Den General - Major Barop von Hotze , griff der Feind
bei Uttenhofen und Gomdrechsbofen mit etwa zocro
Mann an ; auch ist verleide , ücer Zinzweüer gegen
den Hessischen Odrist Schreiber angerütt . — Die

feindliche Kanonade endigrc sich um halb Z Uhr Abends ,

so wie das Plänkeln mit dm Jägern und der leichten

Iassnkerie der Hessen . Der Feind zog sich auf die

Anhöhe icnstits Oder -Brunn , von wo er sich Lebens¬

mittel geholt hat . — Das Hessische Iäger -Dikrr steht

grade disseits Obcr .Bmnn ; der Rest von der leichten

Infanterie und den Hessischen Husaren , steht zu Nie -

der . Brunn , so wie Uttenhofen von einer Division

Szckler und ein Flügel von Erz - Herzog Leopold Hu¬

saren vesezl ist. Bei Uttenhofen , wo der Feind den

Ort rasch aktakirte und 1 Division Szekler darinnen

fand , verlohr der Feind viel und maßte sich in den

Waid zurükziehen , auch machte man 2 Gefangene .
Wir haben io Tvdle und so viel Bkßirte .

Wurmser .
Wien , vom 2Z. Nov . Dem Besspitt der Nieder¬

länder folgen nun auch die Ungarn , welche Sr .
nebst einem freiwilligen Geschenk von z Millionen ,
« och z Regimenler , jedes von 4 dis zoos Mann , in-

Feld stellen werden . W heißt - hie tzebeinigistll stäM
Nischen Staalen wollen zusammen 22, «22 Manu
Schweizer in Dienst » nd Sold nehmen . Nach Galli »
zien sollen , statt der ausmacschirsuden ' Kaiser !. König ! .
Travven , Russen zu stehe » kommen.

Spever , vom 24 No » . Die Reichsfestung Phi «
livvsburg wird itzt , zum THE , ausgcdesseil . Ge¬
stern sind der Kaiserlich - Königliche Obrist von Hof-
mann und Oder - Lirm'nam von Schulz daftldst m-ge«
kpmmen , um von den 6 vorhanbnen Kasernen g in
brauchbaren Stand sezcn zu lassen . Uebechaupt aber
sollen einstweilen 4 ^ ,022 Gulden darauf verweadct
werden . Man glaubt , die Bataillons , welche ge¬
genwärtig aus dem Oesirrreichischen an den Rhein mar .
schicen , würden barem gelegt werden , bis der Feldzug
das nächste Frühjahr beginnt . — In Landau reißr
wirklich , nach Aussage der Deserteurs , Mange ! an
Lebensmitteln ein und die Linicn -Truvpen wären zur
Uebergabe geneigt ; aber der National - GardeN und Bür¬
ger grvßrrr Theii sei dawider .

Niederelde , vom LZ Noo . Verschicdne Londner
Briefe versichern , die brittische Regierung habe be¬
schlossen , sämtlichen neutralen Mächten zu erklären :
sie werde alljene , welche ihr Neutralitäts - System irr
Rseklich- aus Frankreich ferner dribehallen würden , alS
Gcosvctttaniens Feinde behandeln . Zwischen Dortu -
gall und Algier ist der Waffenstillstand auf 12 Monate
geschlossen worden .

Zrankenthal , vsm 26 . Nov . Sichern Nachrichten
zufolge sind gestern die Franzosen ohnweit Kaiserslautern
von dem Herzog von Braunschweig aufs ' Haupk geschla¬
gen worden , haben viele Leute auf dem Pia ; gelassen und
sind weit zucükgeschlageri .

Gberrheln , vom 28 . Nov . Man vermuthet , Ge¬
nera ! Stader werde mit allen Kaiserlichen , im Breis »
ggu stchcnden Truppen , oberhalb Kehl über den Rhein
gehen , die Landstrasen sind dieserwegen bereits volles
Pontons , Fuhren . Die Reichstruppen versammeln
sich zu einer UnkernehMing bei Kehl und die be¬
waffnete Breisganrr Freiwilligen werden ihre eigene
Ufer bewachen.

Oesterreichs Niederlande .

Brüssel , vom 22 . Nov . Feld . Marschall Prinz
von Sachse » . Ksburg soll mit ehestem nach Wien ab»
reisen und sich mit den übrigen Mnerälen über
des künftigen Feldzugs Plan dHprtchem ^Uier efficielle
Bericht der verbundnen Arnüe m ' demUird

'
crlaüdrn ,

enthält vom rz . dtS den re . Nov . der Franzosen
Vertreibung ans Popcringen , welche unfern Lesern be«
rrits bekannt ist , nur umständlicher.
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Paris , vsm ! 8 - Nov . Vorgestern stattete Cotü
dem Gemeinverath Bericht über den Temr l ab.
Chaumette lärmte gewaltig über die Kosten , welcheder Gefangenen Bewachung im Tempel verursache.DaS Ungeheuer verlangte : daß ein schleuniges Unheilder Prinzessin» Elisabeth Schiksal entscheide und
der Rath beschloß : sich künftigen Dekade (Milt «
tvochden LD. Nov . sammt und sonders nach derNatwnal -
Konventievzu begeben , um z» verlange » , daß diese Ge-
fangene , nemlich die Prinzcssnn Elisabeth , res höchst ,
seligen Königs Schwester , der Dauphin und die P '- iv -
zessmn Tochter , Maria Theresia , in die gemeine» Ge¬
fängnisse zefchlcppt und in kürzrstcrFnst gerichtet würden .

Grosbrirtanren .
London , vom 19 . Nov . Gestern verbreitete sich

hier das Gerücht , die König - freunde hätten sich von
Ed . Malo M ister gemacht . Diele Nachricht sostmit e-nem Kauffahrmsch -ff angekangt styn . Kapttain
Cosk ist am 15 . mit Depeschen aus Toulon hur ein-
ringctroffen . Er bringt mit , daß Genera ! Ovaea mit
den Truppen von Gibraltar daselbst anockommcn.und dieser Seestadt Besitzung sich ich auf 15,020Mann belaufe . Bisher haben der Feinde Batterienund söhlige Versuche nicht viel geschadet. Die
Armee derHritlen wirb . auf 85 oooMann gebracht und
im ganzen Reich muß sich die Miliz maesichsertig halten .

Durlach . Endes Unterzeichneter , har durch mitlei¬
dige, greßmölhig und ebeldenkende Freunde in Regens ,
dura , schon seit einiger Zeit '

, verschicdne Pagaets
Chmpie , für hiesiges Kaiser ! . König ! . Lazarct erhal¬
ten . So wie nun diese Absicht sich schon von selbst,
so schön auszcichnet , so achteich mich jedcnnoch für
höchst verbunden / für diese edle Tbap den verpflichte¬
ten Dank hitmit öffentlich abzustaltcn . Durlach den
L ^ tcn Nov . 179z .

Meixner , Regiments Thrrurgus . vom Gra-
Liskaner Regiment , Romman irt imBaisertt .

Röntgt . Haupt - Spital zu Durlach .
Vermischte Nachrichten .

Landaus Uebcrgabe , hat H
'
ck nickt bestätigt ,

war eine , durch eine wirklich , vassicte Estaffelle weit
verdreiietc , als sicher angegebne Nachricht und kochend -
IKH erst noch blvfts Gerücht .

Zu Strasburg ist daiige große Münster . Kirche itztauch , ganz feierlich, zum Tempel der Vernunft tiu -
geweiht ; darimre Hieftr Göltinn ein Fest gefeiert ,
ihr zu Wrllff R <veh galten , von vielen Priestern
ihrem PrikM -Stand darnne öffentlich entsagt , Pa .
tristen Lieder gesungen , Zwischen diesem Tempel und
dem ehemaligen dilchöfflichen Paliast , tjt , Gemeinde

Haus , ein Scheiterhaufen errichtet , geistliche und Rest,gious - Schriften darauf vccdranutt und AdendS dieganze Stadt erleuchtet.
Ja der letzter » 8reirags Zeitung sind , unter demArtikel : Paris , vom IA . bei de» Donor Diplomenverschiedne Worte theils fthlerhast gefttzk , lhxiis ver-worfe » und dabei zwei ausgelassen worden . DieStelle muß dahin v : rb-cssert werden : Da sie (nemlichdie Doctor - Diplome ) blose Lharletanrrien und Per .blerdunsen nicht ihr Sludircn , wären . — Auch fol»gevdcs blieb dabei zurück, welches wir also Nachträgen :Der guillotinnte Herzog von Or .

' eans - Egalilö , hat 8c>M : l.lionen Schulden , als seinen größtenNachnibmchinrcrlrss m
Mir bekümmertem Herzen erfüll' ich hiemit dietraurige Pfl cht , atlrn weinen Freunden und Verwand ,ten zu meiden , daß mein geliebtcster Ehegatte , derhi ' flg Fürst !. RechnungSrald Friedrich Ludwig Deim¬ling , beute Nachmittag gegen 2 Uhr , nach einem

halbjährigen Krankenlager , an einem Auszehrungs «
Fieber mit Tod stbgeganqen. Unter dem verbindlich¬sten Dank , für alle demselben erwiesne Liebe und
Freundschaft empsihi ' ich mich und weine 6 unerzogneKinder , zur fernen , Fortdauer beneiden und überzeugtvon deren Minen Theilnahme , verkitt ' «ch mir alleCvntoirnz . Carlsrvhe den röten November r - pz .

EUsabctha -Juliamr Dkimflingin ,
grbohrne Hartmänn n .Wegen Mangel des Raums kennte tiß ln den Icz-ten Blättern nicht kivgcrükr werden .

X V ss k
'
p l 8 LI ist 19 T .

Neujahrs - wünsche pro 1794 .
Sehr viele schöne und ganz neue Sotten , giss Bö¬

gen mit niedlich n Ernfaß .inger' , in Kupier gesiochnevon allen Farben , gnt iiluminirre , aus Alias , Seide ,gewählte - grsiikte , gepreßte : c . sind nnierd .uigs wie all¬jährlich in LNaNots Hofbuckband 'ung in Larlsruhein ver-ch ebnen Peeißcn vvo 6 kr. bis zu erncm Guldendas Skük in haben .
Dbige Nrujahrswünfcke sind edenfaUs hei Buch,hinder Siegele in pforch ' im . Buchbinder Eisen-

lohr in Lmm ndivgei , und Buchhändler Wagnerin Zreibnrg zu haben .
Höchberg . Zur Schuldenl -quidation , des unver -

heuratet verstorbnen Schusters Johann Georg Gö .
ring zu Buchessmgcn , sollen sich alle kieieniae , welcheeine Schuld oder E -genthum , aus dessen Verlasszn -
schaftS - Masse z > fordern haben , Montags den rötenD - c :möer bei Verlust ihrer Rechte und Forderungen ,auf derttNememrsstuben zu Bsslpossingen rivfinden undl^ ryLiccht adwartev . Verordnet bei Oberaml Emen »
dingen den izlen Nov. 179z.
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